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Tie spanischen Truppen haben am 17 . September
Rador (Marokkos nach schicerem Kampf eingenommen.

Eine amtliche Meldung aus Konstantinopel bestä¬
tigt , baß die Griechen vor Angora eine schwere Nieder¬
lage erlitten haben. Tie Griechen sollen zu einem Frie¬
den bereit sein.

Havas berichtet , die Türken haben in scharfen Kämp¬
fen die Griechen ans das rechte Sakariaufer znriick-
geworfen , wobei die Griechen große Mengen an Kriegs¬
material und Munition verloren . Ter linke Flügel
entging der Flankennmfassung , indem er sich über die
Südschleife des Flusses zurückzog .

Bon griechischer Seite wird amtlich mitgcteilt , an
der Sakariafront herrsche Ruhe . Türkische Truppen,
denen der Nebergang über den Fluß gelungen war,
seien zurückgeschlagen worden. (Damit wird mittelbar
zugegeben , das; die Griechen ans das westliche Sakaria -
nser zurückgeworfen und von den türkischen Truppen
verfolgt worden sind.)

Das Beizen des Getreides .
Von Oekonomierat Gilch , Leonberg.

Meine Beobachtungen in diesem Sommer haben gezeigt ,
baß das Beizen der Saatfrucht nicht überall durchge¬
führt wird , denn sonst könnten nicht Felder Vorkommen ,
die bis zu 40 Proz . Brandbefall aufweisen. Nimmt man
den Ernteausfall, der durch den Brandbefall entsteht, im
Durchschnitt nur mit 1 Ztr . pro Morgen an , so ent¬
spricht dies einem Geldwert von 150 Mk ., wenn man
den Zentner Frucht mit 150 Mk . einsetzt . Und wie leicht
wäre es, diesen Ernteausfall zu verhüten oder doch
wenigstens auf ein Mindestmaß herabzudrücken. Manche
Landwirte werden sagen, daß auch bei der gebeizten
Frucht Brand aufgetreten sei, daß also das Beizen wertlos
sei . Diese Mißerfolge sind aber auf das Nichtbeachten
der Beizregeln zurückzuführen.

Was ist beim Beizen zu beachten ?
1 . Die Beizflüssigkeit darf nicht stärker gemacht werden

als es der Vorschrift entspricht. Diese lautet : Nimm auf100 Liter Wasser genau ein Viertelliter
Formalin .

' Die so hergestellte Beizflüssigkeit reicht
aus, um auch den brandigsten Weizen vollständig zu ent-
branden . Macht man die Brühe stärker, so wird die Keim¬
fähigkeit stark geschädigt , macht man sie schwächer, so ist
die Wirkung mangelhaft , da alsdann die Brandsporen
Nicht abgetötet werden . Durch mehrmalige Benützung
verliert die Beizbrühe nicht an Wirkung . Was an Brühe
durch das Beizen verloren geht , wird durch frischange-
machte aus dem Vorratsbottich ersetzt. Die Bottiche selbst
werden, solange sie nicht benützt werden, gut zugedeckt, und
am besten in einem bedeckten Raum also vor direktem
Sonnenlicht geschützt, untergebracht . Ist die Beizbrühe
durch Erde und Brandstaub stark getrübt , so werden die
Bottiche geleert, gesäubert und ganz frisch gefüllt .
,

o Die Frucht darf man nicht länger als die vorge-
schnebene Zeit in dem Bottich lassen . Weizen läßt
aianeinehalbeStunde,DinkeleineStundein der Beize . Läßt man die Frucht zu lange drinnen ,
w geht die Keimfähigkeit verloren . Ebenso darf man die
tzebeizte Frucht nicht länger als 1 , höchstens 2 Stunden
im Sacke stehen lassen . Beizt man direkt vor dem Säen,
fo lasse man die Frucht so weit durch flaches Auf¬
schütten abtrocknen , daß sie gut durch die Maschine läuft"der mst der Hand gesät werden kann. Wird die gebeizte
Frucht nicht direkt nach dem Beizen ausgcsät , so muß sie
wieder sorgfältig getrocknet werden.

o- Die Brand butten (ganz brandige Körner ) müs-M abgeschöpft werden. Zur Durchführung wird der
^ beizende Weizen in die mit durchlässiger Sacklein¬
wand ausgeschlagenen Körbe so gefüllt , daß, wenigstens
kt m Handbreite bis zum Rand leer bleibt . Die Körbe
! man in den Beizbottich, wobei der Korbrand nichtvn der Flüssigkeit bedeckt sein darf . Nun wird der Wei-

der Hand oder einem Stecken gut umgerührt , die
Brandkörner werden abgeschöpft . Dinkel wird

s^ vcken gebeizt . Die Säcke (höchstens dreiviertelvoll ge-
w 8

werden mit der Aufzugvorrichtung hochgezogen und
ki- - Bottich erst mehrmals ans- und abgetaucht, damit

^ ochvn den Körnern befindliche Luft rasch und voll-
Itandra entfernt wird .

? . Ist der Boden sehr trocken, so soll die gebeizte Frucht
vorher gut abtrocknen. Sät man sie in zu nassem Zu¬
stand aus, so verbommt sie, wie man sich hierzulande
ausdrückt, d . h. die eingeleitete Keimung wird aus Man¬
gel an Wasser unterbrochen und das Korn stirbt ab .

Trotz sorgfältigen Beizens kann es Vorkommen , daß
etwas Brand auftritt, allerdings nur in vereinzelten
Brandähren. Das kommt daher , daß

n) entweder die Frucht durch den brandigen Mist auqe-
steckt wird oder

b) beim Dreschen mit der Dreschmaschine , beim Reinigen
auf der Putzmühle oder Ausbewahren auf dem Frucht¬
boden oder in alten Säcken usw . die Frucht mit
Brandstaub vermischt wurde.

Man verwende deshalb bei direkter Düngung der Win¬
terfrüchte mit Stallmist wennmöglich nur gut verrotteten
Mist , da darin die Brandsporen abgetötet sind und
wasche - den Fruchtboden sowie die Fruchtsäcke mit der
Beizbrühe .

Wie erreicht man , daß das Beizen der
Frucht allgemein durchgeführt wird ?

Durch die Errichtung einer Gemeinde beiz stelle .
Diese tritt an bestimmten Tagen in Tätigkeit , was orts¬
üblich bekannt gegeben wird . Ein Beizmeister besorgt
unter Mitwirkung der Landwirte das Beizen ; als solcher
wird zweckmäßig ein Mitglied des Ortsackerbauausschus¬
ses bestellt . Er erhält für seine Leistungen seitens der
Landwirtschaftskammer eine entsprechende Vergütung .

Was gehört zu einer Beizstelle ?
1 . Ein bedeckter Raum (Schuppen, Scheune, alte Kel¬

ter.)
2 . Eine Beizvorrichtung , bestehend aus

u) einem großen hölzernen Bottich, ähnlich wie zum
Mosten , aus dem man die Flüssigkeit mittels eines
Zapfens ablassen kann,b) darüber einer einfachen Zugvorrichtung zum Hoch¬
ziehen der Säcke,

c) einer Anzahl von mit grobem Tuch ausgeschlagenen
Körben, die etwa 1 Ztr . Weizen fassen sollen . (Un¬
tere Breite 50 cm, obere 60 cm , Höhe 60 cm) .ä) ein kleiner Vorratsbottich, etwa 100 Liter fassend ,
zum Auffüllen der großen Bcizbottiche.

Die in Vorrat gehaltene Beizflüssigkeit, das Formalin,
muß gut zugekorkt an einem kühlen Ort ausbewahrt wer¬
den . Beim Abfüllen der Flüssigkeit sorge man dafür,
daß von der stark ätzenden Flüssigkeit nichts in die
Aug<N kommt. Formalin kann von der Landwirtschafts -
kautmer bezogen werden (Stuttgart , Marienstr. 33) .

Deutschlands Verluste im Weltkrieg
Das „Militärwochenblatt " bringt die Zahl der deut¬

schen Verwundungen im Weltkrieg nach den Fest¬
stellungen vom August 1921 . Hierbei sind alle Ver¬
wundungen , auch die mehrfachen , aufgeführt . Ehe sich
die Zahl der einzelnen Verwundungen feststellen las¬
sen wird , dürfte noch geraume Zeit vergehen . Durch
Hinzurechnung der deutschen Toten im Weltkrieg, die
auf Grund der amtlichen Statistik im Beiheft des
Militärwochenblatts „Vom Sterben des deutschen Of¬
fizierkorps" (herausgegeben von Constantin v . Altrock ,
Generalleutnant a . D .) nachgewiesen werden, ergibt sich
die Zahl der deutschen Gesamtverluste.

Verwundungen :
Offiziere , Fähnriche und Fahnenjunker 96 207
Sanitätsoffiziere und Unterärzte 2 200
Veterinäroffiziere und Unterveterinäre 158
Unteroffiziere und Mannschaften 4148 075
Beamte _ 50Z

4 247143Gesamtzahl der Verwundungen
Tote (ohne 14 000 Farbige in den Kolonien ) :

Offiziere , Fähnriche und Fahnenjunker
Sanitätsoffiziere und Unterärzte
Veterinäroffiziere und Unterveterinäre
Unteroffiziere und Mannschaften
Beamte >
Gesamtzahl der Toten

Gesamtverluste :
Offiziere , Fähnriche und Fahnenjunker
Sanitätsoffiziere und Unterärzte
Veterinäroffiziere und Unterveterinäre
Unteroffiziere und Mannschaften
Beamte _
Gesamtperlust

53 323
1675

183
1 751 809

1 555
1888 845

149 530
3 875

341
6 899 884

2 058
8 855 «88

Franlre ch erstrebt die Wirts t afiskontrolle
üb r Deutschland .

Loucheur hat endlich das Ziel seiner Politik offenbart ,
das er lauge genug verborgen zu halten wußte . Er ar¬
beitet auf den wirtschaftlichen Bankerott Deutschlands
hin , um dann die Kontrolle über die Zölle und über
die Ein -- und Ausfuhr Deutschlands überuehm n zu kön¬
nen . In der Sitzung der Finanzkommission der fran¬
zösischen Kammer am Donnerstag, über die zunächst
nur nichtssagende Berichte ansgegebcn wurden , machte
Loucheur Mitteilungen über seine Verhandlungen in Wies¬
baden mit Rathenau.

Auf Anfragen , welche Rückwirkungen die Abma¬
chungen von Wiesbaden auf die finanzielle Lage
Deutschlands und auf seine Leistungsfähigkeit für
die Reparation haben würden, erklärte Loucheur ,
daß er bereits während der Verhandlungen die Frage
eines finanzielle » Znsammcnbrnchs Tentschlands ins
Auge gefaßt habe . Wenn dieser Fall sich verwirk¬
lichen würde, so würde Frankreich die Kontrolle
der deutschen Zölle sowie der deutschen Ein - und
Ausfuhr übernehmen.
Uebcr die Haltung der verbündeten Mächte zu den

Wiesbadener Abmachungen erklärt Lonchenr, daß er be¬
reits günstige Antworten aus Amerika und Belgien habe.
England habe sich zwar erst der Politik von Wiesbaden
abgeneigt gezeigt , es scheine aber , daß es nunmehr auf
Grund besonderer Informationen und in Berücksichtigung
der schlechten finanziellen Lage seine Bedenken fallen
lassen und der Politik der reelten Garantien sich an-
schlirßcn werde.

Neues vom Tage.
Ilm Kahr.

München, 19 . Sept . Der Abg . Held hat Herrn
von Kahr in Berchtesgaden ausgesucht , um ihn im
Auftrag der Bayerischen Volkspartei zu bitten , das
Ministerpräsidium wieder zu übernehmen. Kahr hat
abgelehnt . — Die Bayerische Volkspartei will die
bisherige Koalition so weit wie möglich aufrechterhal¬
ten , keinesfalls soll die Sozialdemokratie in die Re¬
gierung ausgenommen werden . — Die neue Schwen¬
kung der B . Volksp . ist darauf zurückzuführen , daß
in zahlreichen Versammlungen der Partei im Lande
der Münchner Parteileitung das Mißfallen ausge¬
sprochen und die Rückkehr Kahrs verlangt wurde.

Staatspräsident in Bayern ?
München, 19 . Sept . Die Fraktion der Bayer . Volks¬

partei hat im Landtag Anträge eingebracht, an die
Spitze der bayerischen Staatsregierung einen Staats¬
präsidenten zu stellen (dessen Amt mit dem des
Ministerpräsidenten zu vereinigen ist) . Der Staats¬
präsident hat den Bundesstaat nach außen zu ver¬
treten und gemeinsam mit dem Präsidenten des Land¬
tags die Staatsverträge und Landesgesstze auszuferti¬
gen , die Vorschlagsliste der Minister dem Landtag zu
unterbreiten usw . Ferner soll im Neichsrat eine Ge¬
setzesvorlage beantragt werden , die Befugnisse
des Reichspräsidenten dahin einzuschrän¬
ken . daß sie in kein Hoheitsrecht der Bundesstaaten
eingreifen dürfen , daß insbesondere der Vollzug
eines vom Reich verhängten Ausnahmezustands Sache
der Landesregierung bleibt und daß der Reichs -
Präsident nur im Fall der Weigerung einer Landes¬
regierung das Recht hat, die Entscheidung des Reichst
rats herbeizuführen . — Die bisherigen Koalitions -
Parteien hatten schon die Errichtung des Amts eines
Staatspräsidenten in ihrem Arbeitsvrogramm vorge¬
sehen .

München, 19 . Sept . In der Nacht zum Sonntag
wurde eine geheime Zusammenkunft von Kommuni -
sten , darunter Remmele aus Stuttgart , von der
Polizei ausgehoben . 50 Personen wurden in Last¬
kraftwagen zur Polizeidirektion gebracht .
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Erklärung der preutzischeu megterung zu sein
Weitzmauu -Bericht .

Berlin , 19 . Sept . Die preußische Regierung gibt
. durch WTB . folgende Erklärung bekannt : „ In der vom

Reichskanzler am 15 . September im Ausschuß des
Reichstages verlesenen Niederschrift , die der preußische
Staatskominissar für öffentliche Ordnung , Werßmann ,
dem Reichskanzler auf dessen Wunsch übergab , ist
von „ Ermittelungen " die Rede, die in Bayern von dein
Staatskommissar veranlaßt wurden . Die Ermittelungen ,
fanden im Mai 1920 , und zwar auf Anordnung der
damaligen Reichs regierung statt . Zur Erklärung
hierfür dient , daß der preußische Staatskommissar für
öffentliche Ordnung seit Bestehen der Einrichtung auch
von den Reichsinstanzen in Anspruch genommen
wird und von diesem Aufträge empfängt . Das Neichs -
kommissariat für öffentliche Ordnung war zudem damals
erst im Entstehen begriffen . Das preußische Staats -
ministerium erhielt von den durch feinen
Staatskonlmissar ange st eilten Er mittel un -
gen erst durch die Verlesung der Nieder¬
schrift durch den Reichskanzler im Reichs¬
tagsausschuß Kenntnis . Das Staatsministerium
bedauert , daß derartige Schritte eines seiner Organe
in einem anderen Land stattfanden , ohne daß darüber
die Regierung dieses Landes unterrichtet war . Es be¬
dauert weiter , daß darüber der Oeffentli chkeit
Mittei lung gemacht wurde , bevor die Regierung
des beteiligten Landes die Möglichkeit hatte , sich zu
dem Ergebnis der damaligen Ermittelungen zu äußern .
Gegen die Wiederholung derartiger Vor¬
kommnisse sind die geeigneten Vorkehrun¬
gen getroffen " .

Stegerwald über die innere Krise .
Berlin , 19. Sept . Der preußische Ministerpräsident

Stegerwald erklärte einem Vertreter des WTB . , er sei
entschieden dafür , daß angesichts der außen - und inner¬
politischen , und besonders der Finanzlage des Reichs der

^ Die Sanktionen bleiben .
Paris , 19 . Sept . Es Ivird bekannt , daß zwischen

England und Frankreich eine scharfe Meinungsverschieden¬
heit bestanden hat . Schließlich hat aber die englische Ne¬
gierung ihren Widerstand gegen das Fortbestehen der
Sanktionen aufgegeben .
Tie englische Arbeitslosigkeit und der Friedensvcrtrag .

London , 19 . Sept . Auf der Konferenz über die
Arbeitslosigkeit , die in Huddersfield abgehalten wurde ,
erklärte der angesehene konservative Abgeordnete
Charles Sykes , die Hauptursache sei der Friedens¬
vertrag von Versailles und die übertriebene Beachtung ,
die man gewissen Ansprüchen Frankreichs geschenkt
habe . Das einzige Heilmittel sei eine ehrliche Handels¬
politik mit Deutschland .

Beanstandet - Bölkcrbnndsabordnnng .
Damaskus , 19 . Sept . Havas meldet , in „amtlichen

Kreisen " Syriens werde erklärt , die Abordnung , die
aus Syrien zur Tagung des Völkerbunds in Gens
eingetroffen sei , habe keinerlei Vollmachten von Sy¬
rien aus .

Streit zwischen der Reichsregierung und Bayern schnell¬
erledigt werde , wozu die bayerischen Vorschläge einestens

geeignete Grundlage bieten . Die Tinge dürfen nicht durch
die parteipolitische Brill ? betrachtet werden .

Die Reichsregierung läßt amtlich Mitteilen , ihr sei
nichts davon bekannt , daß der Auftrag gegeben worden sei ,
einen Entwurf zur Umgestaltung des Reichs zu einem
Einheitsstaat auszuarbeiten .

2V0 WO Mark Belohnung .
Berlin , 19 . Sept . Die Reichsregierung hat die Be¬

lohnung für die Ergreifung der Mörder Erzbergers ,
deren Persönlichkeit nunmehr festgestellt sei , von
100 000 auf 200 000 Mark erhöht . Für die Verteilung
sind die badischen Landesbehörden zuständig . (Außer¬
dem hat bekanntlich die badische Regierung eine Be¬
lohnung von 20 000 Mark ausgesetzt .)

SozialdemokratischerParteitag .
Görlitz , 19 . Sept . Gestern wurde in der Stadtyallk

der Parteitag der Sozialdemokratischen Partei durch ei¬
nen Begrüßungsabend eröffnet . Wels -Berlin und
Taubadel -Görlitz wurden zu Vorsitzenden gewählt .
Hermann Müller , der frühere Reichskanzler , richtete in
seiner Begrüßungsansprache die schärfsten Angriffe gegen
die Rechte , die er der geistigen Urheberschaft an dem
Mord Erzbergers bezichtigte Vom Reichspräsidenten
Ebert traf folgendes Telegramm ein : „ Viel Glück zum
Görlitzer Tag . Möge der Parteitag die wichtigste Aus¬
gabe in der Ausbietung aller Kräfte zur Verteidigung und
Sicherung der Republik erblicken . Herzlichen Gruß Euer
Fritz Ebert ."

Ausschreitungen .

Bisher 30 Zeitungen verboten . Auf Grund der
Verordnung des Reichspräsidenten vom 29 . A . st
sind bisher insgesamt 30 Zeitungen verboten >
Den Verboten stehen 20 Wiederaufhebungen g ?
nachdem der Reichsratsausschutz der Verori :
rückwirkende Kraft abgesprochen hatte .

Zurückziehung französischer Bcsahnngstruppen .
Berlin , 19 . Sept . Tie französische Regierung hat

der deutschen Regierung am 17 . September folgende
Note übersandt ! Die französische Regierung hat die
Zurückverllegung der im Mai dieses Jahrs in die be¬
setzten Gebiete gesandten Truppen nach Frankreich be¬
schlossen . Die Truppenbewegung soll am 16 . Septem¬
ber beginnen und vor Ende September beendet sein .

Schuf ; in eine Beiuammluug .

tausende der niederen Mannschaften sind an der Durch¬
führung der Spiele beteiligt . Die Ergebnisse des Sonn¬
tags sind :

Kreis Württemberg : V . f . B . Stuttgart — Pfeil Gais -
burg 3 : 2 ; Mmer F . V . 94 — Kickers Stuttgart 1 : 3 :
Spielvg . Tübingen — SP . V . 98 Feuerbach 1 : 2 ; F . V.
Zuffenhausen — T . Bd . Ulm 2 : 1 ; Spielvg . Cannstatt —
Sportklub 1900 2 : 0 ; Sportfreunde — Eintracht Sruttg .
2 : 0 ; V . s . L . Stuttg . — V . f . R . Heilbronn 1 : 2 ; Union
Bückingen — Normania Gmünd 1 : 1 . — Kreis Südwest :
Germania Durlach — Karlsruher F . V .

' 2 : 1 ; V . f . B .
Karlsruhe — 1 . F . Kl . Pforzheim 0 : 1 ; V . f . R . Pforz¬
heim — Sportkl . Freiburg 2 : 0 ; Sportkl . Pforzheim —
F . V . Beiertheim 2 : 4 ; Germania Brötzingen — Fran -
konia Karlsruhe 4 : 0 ; F . Kl . Freiburg — Offenburger
F . V . 6 : 0 ; Phönix Karlsruhe — F . Kl . Birkenfeld 1 : 1 :
F . Kl . Mühlburg — F . V . Lörrach 4 : 3 . — Kreis LüS-
baycrn : Bayern München — Armin München 5 : 0 ; Teu¬
tonia München — SP . Vg . Landshut 5 : 2 ; MünchnerT .V.
1880 — T . u . Sportv . Dachau 3 : 0 ; Ballspiel ! ! . Augs¬
burg - Wacker München 4 : 3 ; F . Kl . Memmingen —
Münchner Sportvg . 0 : 5.

Leichtathletik .
Den Abschluß der leichtathletischen Veranstaltungen

bildet alljährlich die Austragung der Deutschen Zehn¬
kampfmeisterschaft , die in Köln am Sonntag vor sich
ging . Der Münchner v . Halt blieb auch dieses Jahr
als Verteidiger mit 587 Punkten vor Holz -Charlotten¬
burg mit 574 Punkten erfolgreich . '

Auf dem internationalen Sportfest der Sparta - Prag
blieben die Deutschen wieder sehr erfolgreich . Sie hol¬
ten 5 Siege . 2 tschechische Höchstleistungen wurden auf¬
gestellt .

Württemberg .

LndettschriÄ , 19 . Sept . Während der gestrigen Abeud -

Berlin , 19 . Sept . Ein von Kriegervereinen ver¬
anstaltete Tannenbergseier in Wilmersdorf (Mark ) .wurde
von Sozialisten gesprengt .

Tie deutsche Mark gesetzliches Geld in Litauen .
Tanzig , 19 . Sept . Nach einer Pressemeldung hat

die litauische Nationalversammlung beschlossen , die
deutsche Mark als gesetzliches Zahlungsmittel in Li¬
tauen einzuführen .

Versammlung des Parteitags der Deutschen Volkspartei in
der Schützenhalse wurde von außen durch ein Fenster ein
Revolverschuß auf die Rednertribüne abgegeben . Ter
Abg . Stresemann hatte gerade die Tribüne verlassen
und dem Mg . Hugo den Platz überlassen . Es wurde
niemand getroffen .

München , 19 . Sept . Aist Verfügung des Ministe¬
riums des Innern ist der nationalsozialistische „ Völkische
Beobachter " neiwrdings verboten worden .

OHPeln , 19 . Sept . Das englische Hauptquartier unter
Leitung des Generals Henniker ist nach Turawa im Kreis
Oppeln verlegt und im Schloß des Grasen Garnier >m
gebracht worden .

Görlitz , 19 . Sept . Ter sozialdemokratische Par .ei¬
tag wählte eine 28gliedrige Kommission zur Prüfung
des Parteiprogramms .

Ehristiania , 19 . Sept . Unter Kn bei dem Eisen¬
bahnunglück bei Trontheim Getöteten befinden sich drei
der bekanntesten Männer Norwegens : Telegraphendirektor
Hestye , Oberst Sejersted und Architekt Glosinod . Unter
den Verwundeten befinden sich der Generalstabschef Bauck ,
der frühere Eisenbahndirektor Jenssen und der schwedische
Eisenbahndirektor Karnell .

Spiel und Sport .
, Fußball .

Das Länderwettspiel Deutschland — Finnland nahm
in Helsingfors mit 3 : 3 Toren einen unentschiedenen
Ausgang . — Norwegen — Schweden 3 : 0.

Anläßlich der Nürnberg -Fürth er Sportwoche fand
ein Städtespiel zwischen den Städtemannschaften Nürn¬
berg und Fürth statt , das Fürth 1 : 0 gewann .

Liga -Verbandsspiele .
Sämtliche Kreise Süddeutschlands sind nunmehr zu

den Meisterspielen 1922 angetreten ; 140 Liga - und

Stuttgart , 18 . Sept . ( Gemeindetag . ) Unter dem
Vorsitz von Schultheiß Schmid -Plüderhauseu tagte ge¬
stern nachmittag eine Bezirksvertreterversammlung des
Württ . Gemeindetags , dem 1352 Gemeinden mit ins¬
gesamt 1350000 Einwohnern angehören , der also den
Württ . Städtetag mit 1100 000 Einwohnern über¬
flügelt hat . Die Verhandlungen betrasen in der Haupt¬
sache die Stellungnahme zu den Grundsätzen für die Be¬
messung der Zuwendungen aus dem Ausgleichsstock und
sonstige Steuerfragen . Der Gcsamtvorstand wurde beauf¬
tragt , das ganze Material der Steuersragen durchzuarbei¬
ten . Der Gemeindetag sprach die UeberzeugunH aus ,
daß ohne Beteiligung der Gemeinden an der Ernkom -
menstener die Finanzwirtschaft der Gemeinden dem Ruin '

entgegengcht , daß aber auch das Ausbringen an Ein¬
kommensteuer zum Schaden von Reich und Staat aufs
empfindlichste notleiden muß , wenn für die Gemeinden
ein unmittelbares Interesse an der Veranlagung der
Einkommensteuer entfällt . Ebenso ist die Erhöhung der
Anteile der Gemeinden an der Umsatzsteuer erforderlich .
Beschlossen wurde ferner die Anstellung eines haupt¬
amtlichen Geschäftsführers mit einer besonderen Geschäfts¬
stelle in Stuttgart .

Ernennung . Das Evang . Konsistorium Hüc die
Pfarrstelle am Katharinenhopital in Stuttgart dem Pfar¬
rer Walker am Diakonissenhaus in Stuttgart über¬
tragen .

Eröffnung der Hochschule für Musik . Am
Sonntag wurde durch einen Festakt die Hochschule für
Musik eröffnet . Als Nachfolger des nach München beru¬
fenen Professors Haas ist der 54 Jahre alte Professor
Ewald Sträßer aus Köln ausersehen .

Dre Regimentsfeier der Olga grenadierc
ans Kriegs - und Friedenszeiten findet nunmehr am 15.
und 16 . Oktober statt .

Stuttgart , 19 . Sept . (Ausstellung über das
Württ . Ver Messung sw esen . ) Im Zusammen¬
hang mit der Tagung des Deutschen Vereins für Vermes¬
sungswesen wurde am Montag in der Technischen Hoch¬
schule eine Ausstellung über das württ . Vermessungs¬
wesen eröffnet , die die Tätigkeit des Geometers und die

>

Das Probejahr der Dolores
Neuoldi . 68

Roman von Fr . Lehne . -
veiler drehte den Rirrg von allen Seiten , beirach -

. ch die Lupe — einen so wertvollen Ring hatte
! rächt ktrrmal in seinem Vorrat aufzuweisen !

Fräulein , was denken Sie ! Einen so hohen PreisMM - ch Ihnen unmöglich zahlen — ich weiß auch nickst, ob
W MW zu einem Ankauf entschließen kann — wie Sie
Kecheu, Lt meine Auswahl gerade an Ringen groß !"

»Wenn Sie mir nur irgendeinen annehmbaren Preis
Machen, so hoffe ich doch , daß wir handelseinig werden ! Ichwürbe mrch die Steine oder Perlen einzeln abgeben ."

WMrend der Juwelier mit Doloreg noch verhandelte ,
öffNete Äh die Ladentiir , und die Frau Oberstleutnant Hös-
Mger trat in Begleitung der jungen Baronin Emdingen ein .'

»Einen Augenblick, Fräulein ! "
Der Juwelier eilte den beiden vornehmen Damen grü -

b entgegen «
Gke Frau Oberstleutnant wollte ihre Brillanten , dis siei Reinigen gegeben , wieder abholen .
Mta hatte Dolores natürlich sofort wicdererkannt , das

War ja ein pikantes Zusammentreffen ! Neugierig musterte
DleKe ehemalige Freundin , die ihr in ihrem armseligen
Kkekd den Rücken gewandt . Was tat denn die hier in einem
sFMvekkergeschäst ? Der Juwelier bediente die Eingetretenen .

»Wenn die Damen Interesse haben — ich könnte Ihnen
Linen schönen Ring zeigen. — Sie erlauben doch, Fräulein ? "
jEr nahm Dollys Ring und zeigte ihn der Frau Oberstleut -
tvnrt . die ihn entzückt betrachtete .

»Ah, wie ich sehe , Hot der Ring schon eine Liebhaberin
gefmchen " , bemerkte Frau Fränze .

»Nein , Frau Oberstleutnant , das Fräulein möchte ihn
serünrsenl "

Interessiert musterte die Dame Dolores durch ihr Schild¬

verkaufen ! Allerdings , der Ring ist recht hübsch
- -«h , Fräulein , jetzt kenne ich Sie ! Sind Sie nicht bei

tu « Westecmann ? Und diej-rr Ring ist Ihr Eigentum ?"
Ein verlHender Zweifel und Hochnmr klangen aus der

WlvWL der LE OLMÜMWÄ , 4M tzs» MMänKn , M

ve „ l ,re pcy ;exr wegwanore, war beredt genug . Für Ritawar es em unbeschreibliches Vergnügen und eine schaden¬
frohe Genugtuung , die niemals geliebte frühere Freundinm so demütigender Lage zu sehen, und lebhaft malte sie sichans , was dre Stolze wohl empfinden mußte !

Dolores Renoldi mußte wirklich in sehr schlechte VerhM -
nkffe gekommen sein, daß sie ihren Schmuck verkaufte ! Wer
werß, wreviek sie noch davon besaß !

drückte ihr das Herz ab, als sie mit Frau Fränze das
Geschäft verlassen und in den schönen Frühlingsmorgen lstn-
einbnmmelte , vor Dolores Renoldi zu sprechen. Die Fra «
Oberstleutnant frag selbst an .

»Wie kommt eigentlich diese Person zn einem so kost-baren Ring ? Er ist wirklich wundervoll , besonders hat 'smir die schwarze Perle angetan ! "
»Vielleicht stammt er aus früheren besseren Zeiten ."
»Oder , — na , so hübsch ist die Person ja gar nicht ! IchErde mich wirklich freuen , gehörte der Ring mir ."
„O, sie hat noch mehr gehabt , noch kostbarere — wunder¬

volle Stücke darunter !"
„Woher wissen Die, liebe Baronin ? " fragte Frau Fränze

erstaunt .
»O, ein ganzer Roman ."
Rita Emdingen war sehr glücklich über die große Liebens -

Würdigkeit der Frau Oberstleutnant , von der sie bei jeder
Gelegenheit ausgezeichnet und bevorzugt wurde . Sie zeigte
sich ihr dankbar dafür ; sie verstand sich ihr geschickt anzu¬
passen, ihr fein zu schmeicheln , so daß bald ein lebhafter
Verkehr zwischen ihnen herrschte — in Rita und Frau
Fränze hatten sich gleichgesinnte Seelen gefunden !

In einein Frühstückszimmer bei einem Glase Sherryund einer Kaviarsemmel erzählte dann Rita der neuen
Freundin von Dolores Renoldi , der „verwunschenen Prin¬
zessin"

, wie sie allgemein genannt worden war , und ihrem
traurigen Geschick.

Mit atemlosen Interesse lauschte Frau Fränze . „Der -
wunschene Prinzessin " ist sehr gut — darum steckt sie beim
Mumenverknuf auch immer so was Apartes , Gnädiges ,Hochmütiges heraus ! Und dieser Zufall — wie peinlich
eigentlich für Sie —"

»Glücklicherweise besitzt sie so viel Taktgefühl , sich nickst
ans die alten Beziehungen zu berufen — im Anfang schien

l es WL soganz durch Zufall Mx ich in das Geschäft

geraten , ohne eine Ahnung davon zu haben , daß Dolores
Renoldi dort Verkäuferin ist ! Jetzt meide ich selbstverständ¬
lich den Laden . Gott , es ist ja aller Ehren wert , wie sie sich
durchzuschlagen sucht. Gelernt hat sie doch gar nichts —
nur mit Blumen gab sie sich ab ! Sonst mußte ihre schwarzeDienerin , als sei sie eine Fürstin , sie bedienen ."

»Wie interessant !"
. ^ »Und noch etwas ! Ich darf es eigentlich nicht nach - ,sprechen — mein Mann hat es mir streng verboten — aber
ich habe zur Frau Oberstleutnant so viel Vertrauen , daß iches wohl wagen möchte —" Geschickt pausierte Rita .

„Sie machen mich neugierig . Liebste —"
Rita trank ein zweites Glas Sherry und aß noch eine

Lachssemmel ! Es war doch herrlich , jetzt so schwelgen und
bummeln zu können ; an früher dachte sie am liebsten gar
nicht mehr , wurde aber durch das Bewußtsein , daß Dolores
hier , mehr als ihr anoenehm , daran erinnert .

„Ich brauche Frau Oberstleutnant wohl nicht erst UM
Verschwiegenheit zu bitten ! Es ist nur die Herren spra -
ch^n schon darüber — einen Verehrer hat nämlich die Mmuen -
Verräuserin auch — und wer es ist — das können Die nimmer
raten — der Hauptmann Bruckhofs ! Fast jeden Tag kaust er
nämlich Blumen bei Westermannsl — Ich bitte Sie , Bruck-,
hoff ein schmachtender Seladon — l" . jEine kleine, boshafte Freude empfand Rita doch
sie wußte , wie sich die junge Witwe um den interessanten
Harrptmann bemühte , und es machte ihr nach ihrer Ver¬
anlagung Vergnügen , kleine Bosheiten auszuteilen . Und
sie bemerkte auch einen kleinen Farbenwechsel der hübschen
Frau , trotz des Puders , der auf Frau Fränzes Wangen
lag . Sie be : erkte die peinliche Ueberraschung und das Ge¬
zwungene in den : Auflachen , mit dem sie ihre Antwort be '
gleitete . „In der Tat köstlich ! Weiß man es aber auch
ganz genau ? "

»

„Ganz genau , mein Mann selbst hat den Hauptmasteim eifrigen Gespräch mit Dolores Renoldi gesehen !" Ery
stockte einen Augenblick ; das hätte sie doch nicht sagen sollen;
im Eifer hatte sie sich verplaudert . „Eine gefährliche Kokette
war sie immer schon , diese Renoldi mit ihrem Prinzessinnen -
getue "

, fuhr Niia lebhaft fort , „wer weiß , ob sie nicht sucht,
sich dadurch einen Mann zu gattern — denn darauf fallen
die Herren der Schöpfung am ehesten rein !" !

, .(Fortsetzung fM .) ^



Dcdmt
'
ung des VeMessungswesens eindrucksvoll vor Au¬

gen führt . Die Ausstellung , die sechs Säle umfaßt, ist
sowohl für Fachleute als auch für Laien interessant . Sie
steht unter Leitung von Vermessungsrat Schmidt . Das
städt . Vermessungsamt Stuttgart ist z. B . durch Ueber-
fichtspläue, ältere und neuere Stadtpläne usw . vertreten ,
durch die die Entwicklung der Stadt seit dem Jahr
1300 vorgeführt wird . Die Zentralstelle für Landwirt¬
schaft hat durch die Abteilung der Feldbereinigung Dar¬
stellungen über den Stand des Feldbereinigungswesens
in Württemberg und Einzelpläne darüber ausgestellt . Die
Eiscnbahuverwaltung bringt die Tätigkeit für Landmesser
beim Baubetrieb und der Verwaltung der Eisenbahnen zur
Darstellung. Tie topographische Abteilung des Württ.
Landesamts hat im Landesgewerbemuseum eine Sonder¬
ausstellung veranstaltet .

Buoch, OA . Waiblingen, 19 . Sept. (Erholungs¬
heim . ) Der Hauptverband württ . Gemeinde- und Kör¬
perschaftsbeamten hat den früheren Gasthof zur „ Krone"
als Erholungsheim für die Verbandsmitglieder erworben .
Der seit 1 . März 1920 ruhende Wirtschaftsbetrieb wird
wieder ausgenommen.

Eßlingen , 19 . Sept. (Tagung der Schmied ' e-
meiste r . ) Am Samstag und Sonntag tagte hier der
Landesverband der Württ . Schmiedemeister unter dem
Vorsitz von Dieterich-Stuttgart . Ter Landesverbandzählt
Mr 3000 Mitglieder und umfaßt 50 Innungen . General¬
oberveterinär Dr . Lutz berichtete über die einheitliche Rege¬
lung des Hufbeschlags- und Lehrschmiedewesens. Der An¬
schluß an den Bund deutscher Schmiede-Innungen in
Norddeutschland wurde nicht vollzogen, dagegen eine süd¬
deutsche Gemeinschaft der Schmiedemeister angeregt . Mit
der Errichtung einer Wagenbauschule in Angliederung an
die Landesgewerbeschule wird die Regierung in nächster
Zeit einen Versuch machen. Die nächste Tagung findet
in Freuden st adt statt .

Rottenburg , 19 . Sept. (Keine Nomreise . )
' Die

Romreise des Bischofs Dr . v . Keppler findet nicht im
September statt . Der - Zeitpunkt der nächsten Romreise

s steht überhaupt noch nicht fest.
' Oberndorf a . N . , 19. Sept. (Wahl . ) Bei der

gestrigen Wahl wurde der seitherige Amtsverweser, Rat¬
schreiber Bayer , zum Stadtschultheißen gewählt.

Stuttgart , 19 . Sept. (Sängerfahrt . ) Am
Sonntag nachmittag traf der Mannergesangverein„Con -'
cordia " aus Aachen hier ein . Abends fand m der Lieder¬
halle eine Begrüßung im Kreise des Liederkranzes statt .
Am Montag vormittag veranstalteten die rheinischen Sän¬
ger eine Huldigung vor dem Schillerdenkmal .

herrenloses Großvieh . Nach der D . P . stehen
im Frankfurter Schlacht- und Viehhof 12 Stück Großvieh
herrenlos, die am 9 . September aus Stuttgart einge-
trvfsen sind . Der Besitzer hat sich bis jetzt nicht gemeldet.

Marbach , 19 . Sept . (Schillertag . ) Am 7 . und
8. Oktober veranstaltet der Schwäb . Schillerverein mit
bcm Verein zur Förderung der Volksbildung hier einen
Schillertag mit Vorträgen über Schiller und seine Werke.

Ulm , 19 . Sept . (Zusammenkunft der Ge -
birgsartilleristen . ) Gestern fand die Landeszu -
sammenkunft der Vereinigung ehemaliger württ . Gebirgs-
artilleristcn ohne jeden militärischen Charakter statt . Auf
dem Friedhof wurde vormittags an dem Ehrenmal mit
einer Ansprache ein Kranz niedergelegt . Nachmittags
war gesellige Unterhaltung auf der Wilhelmshöhe .

Baden .
Karlsruhe , 19 . Sept. Der Verfassungsausschuß des

Landtags beschloß , das Ende des gegen wärtrgeu
Landtags auf den Tag des Zusammentritts des .neu-
Wwählenden Landtags, 9 . November, festzusetzen. Tie
Erhöhung der gemeinderechtlichen Zuständigkeit von 60
aus 300

'
Mk . ist vom Landtagsausschuß für Rechts¬

wege und Verwaltung mit allen gegen 3 Stimmen
genehmigt worden .

Karlsruhe , 19 . Sept. Ans eine im Bürgerausschüß
von der sozialdemokratischen Fraktion eingebrachte An¬
frage hat der Stadtrat mit Stimmenmehrheit beschlossen,
alle Fürstenbildnisse und Fürstenbüsten aus den

> städtischen Tiensträumen zu entfer nen mit Ausnahme
^ der im großen Rathaussaal befindlichen Bildnisse der

Großherzoge von Baden. — Der Bürgerausschuß geneh¬
migte die abermalige beträchtliche Erhöhung dkw Stra -
ßenbahnfahrpreise.

Die beabsichtigte Abhaltung des Regimentstags
der 3 . bad . Feldartill . -Negts .

' 50 mußte auf dringenden
Wunsch des Amtsvorstands Karlsruhe verschoben werden .

Pforzheim , 19 . Sept . Eine Vertrauensmännerver¬
sammlung des Schmuckwarengewerbes beschloß, neue

^ Lohnforderungen an die Arbeitgeber zu stellen.
Es wird eine Stundeulohnerhöhung bis zu 1 .50 Mk . ge¬
fordert . — Ein Kriminalbeamter wurde verhaf¬
tet , weil er in Verdacht steht , sich bei im Frühjahr er¬
folgten Verhaftungen von Falschmünzern gefälschte Füns-
Kgmarlscheine angceignet zu haben .

Mannheim, 19 . Sept . Dem Wunsche der Stadt nach
uebcrlassnng der im Schlosse befindlichen staatlichen

^ Sammlungen hat das badische Kultusministerium inso-
» fveit entsprochen , als es diese Sammlungen als Leihgabe

Stadtverwaltung Mannheim überantwortet,
r Rastatt, 19 . Sept . Die Vereinigungen der ehe¬

maligen 40er , 111er , 30er und 14er Fußartilleristen
mndten an das badische Ministerium des Innern einen
.4 ro t e st gegen das V e rb o t der k am e r ad s ch aft -
tschen Zusammenkunft . Die Vereinigungen be¬
rührten das Verbot als verfassungswidrig . Die
erdrückende Mlhrheit der Bevölkerung wünsche die Veran-
Mtringen . Davon hätte sich die Regierung überzeugen
gab

^ or sie einer terrorisierenden Minderheit nach -

Paden -Baden , 19 . Sept. Am Samstag fand hier'Me aus allen Teilen des Landes beschickte Versamm -
von Arbeitgebern , Angestellten und Arbeitern der

^Astrettenindustrie statt , die gegen die geplante Steuer-
rhohung auf Zigaretten Einspruch erhob.

Bad Dttrrheim , 10 . Sept . Das Kurhotel w'Ztde an i
Kreuzwirt Müller um die Summe von 1660 0ck0 Mk.
verkauft. Ter Schweizer Liebhaber hatte 1800 000
Mk . geboten.

OPPcnau, 19 . Sept. lieber die Entdeckung der Spur
der Erzberger -Mörder wird mitgeteilt , daß ein im „Hir¬
schen" hier beschäftigtes Mädchen meldete, -es habe beob¬
achtet, wie zwei Gäste Schriftstücke zerrissen und in einen
Bach geworfen hatten . Ter Bach wurde abgelassen und
die hier sowie auf einem Müllhaufen liegenden Stückchen
gesammelt . Da es sich um Briese handelte , hatte man
die richtige Adresse der Mörder gefunden.

Freiburg , 19 . Sept. In einer Versammlung der
Grund - und Hausbesitzer wurde bekannt gegeben ,
daß die Grund- und Hausbesitzer an den bevorstehen¬
den Landtagswahlen mit eigenen Wahlvorschlägen teilzu¬
nehmen beabsichtigen. Man will .unter dem Namen einer
Mittelstandsvereinigung in den Wahlkampf cintreten und
dazu mit Handwerkerorgauisationeu und dergl . Fühlung
zu nehmen suchen.

Freiburg , 19 . Sept. Der wegen Mordversuchs ver¬
haftete 34jährige Kutscher aus Hochspeyer hatte im Auf¬
trag einer Frau , die mit ihrem Mann in Scheidung
lebte, diesen gegen Bezahlung von einigen hundert Mark
beseitigen wollen . Die Tat sollte in Konstanz ausgeführt
werden . Der Kutscher verwechselte aber die Persönlich¬
keit mit einem völlig Unbeteiligten , den er schwer, aber
nicht lebensgefährlich verletzte .

Freiburg , 19 . Sept. Die nationale „Breisgauer
< Zeitung" ist vom Badischen Ministerium des Innern

vom 19 . - 23 . September verboten ioorden.
Konstanz , 19 . Sept . Tie Kaufleute Hans Pohl von

Konstanz , Heinrich Jost von Kreuzlingen und Karl
Fink von Konstanz wurden verhaftet , weil sie mit Hilfe
der Lokomotivführer Honold und Fuchs in Konstanz
Autozündkerzen im Wert von mehreren tausend Mark
bei Singen über die schweizerische Grenze gebracht
hatten .

Mutmaßliches Wetter.
Trotz fortwährend ansteigenden Luftdrucks sind noch

kleine Teilstörungen zu überwinden . Am Mittwoch
und Donnerstag ist aber in der Hauptsache trocke¬
nes und mäßig mildes Wetter zu erwarten .

was' aber von sachverständiger Seite als nicht zu¬
treffend bezeichnet wird . Kreisarzt Dr . Tröndle hätte
eine Honorarforderung von 640 Mk . (einschließlich des
Saarzuschlags von 60 Prozent ) für angemessen erach¬
tet . Das Sondergericht Saarbrücken kam zu einer
Verurteilung des Arztes und begründete diese damit,
daß es die Aufgabe habe , die Allgemeinheit gegen
jede Ausbeutung zu schützen . Der Arzt wurde we¬
gen Preistreiberei zu 15 000 Mk . Geldstrafe und den
Kosten des Verfahrens verurteilt .

Fürst Eulenburg -s . Am Samstag ist auf seinem
Schloß Liebenberg (Mark Brandenburg ) Fürst Philipp
zu Eulenburg im 75 . Lebensjahr gestorben . Graf Phi¬
lipp wandte sich nach dem Krieg von 1870 —71 der
diplomatischen Laufbahn zu . Er wurde 1879 Bot¬
schaftssekretär in Paris , 1881 solcher in München , 1888
preußischer Gesandter in Oldenburg, darauf in Stutt¬
gart und 1891 in München . Aus dieser Zeit datiert die
Freundschaft, die den Kaiser mit Eulenburg verband
und die ihren Ausdruck in der Ernennung zum Bot¬
schafter in Wien ( 1894) und in der Erhebung in den
Fürstenstand ( 1900) fand . 1902 trat Eulenburg von
dem Botschafterposten zurück und lebte fast ununter¬
brochen auf seinem Gut . Hier bildete sich ein engerer
Freundeskreis , dem auch der Berliner Kommandant
Graf Kuno von Moltke angehörte . Der Kaiser weilte
öfters bei Eulenburg zu Gast . Tort wurde ein mehr
oder weniger schöngeistiges Leben geführt ; Spiritismus ,
Gesundbeten, Dichtung, Musik , aber auch manche an¬
dere Neigungen sollen geübt worden sein . Jedenfalls
war die Luft nicht ganz rein . Der Kronprinz soll
den Kaiser wiederholt, aber vergeblich auf die Un¬
sitten des Liebenberger Kreises aufmerksam gemacht
haben. Der vertrauensselige Wilhelm ll . ließ sich nicht
überzeugen. Da erschienen 1907 in der „Zukunft"
einige Artikel über die „Liebenberger Tafelrunde "

, die
den Fürsten Eulenburg veranlaßten , eine Untersuchung
gegen sich zu beantragen , die indessen eingestellt wurde.
In einer Beleidigungsklage gegen Harden , den Her¬
ausgeber der „Zukunft" wurde dieser freigesprochen ,
da das Gericht den Wahrheitsbeweis für erbracht hielt .
Einige Zeugen vom Starnberger See , wo Eulenburg
öfters geweilt hatte , bezeugten die von ihm unter Eid
bestrittenen widernatürlichen Handlungen . Es wurde
um 1908 ein Meineidsversahren gegen Eulenburg ein¬
geleitet, das aber „wegen gefährlicher Erkrankung" des
Angeklagten immer wieder abgebrochen wurde und nie
zum Slustrag kam . Vergessen ist Eulenburg gestor¬
ben . Er war eine hochbegabte , aber weichliche und
mit allen Zeichen der Entartung behaftete Persönlich¬
keit. Er hat eine Reihe anmutig geschriebener dich¬
terischer Werke hinterlassen und ansprechende Kom¬
positionen und Lieder geschrieben , wie die bekannten,
ganz seiner Wesensart entsprechenden schwül -sinnlichen
Rosenlieder.

Vermischtes .
Staatliche Rettungsmedaille . Der preußische Mi¬

nister des Innern teilt in einem Erlaß mit , daß er
bis zu einer etwaigen Wiedereinführung der staatlichen
Rettungsmedaille , die z . Zt . erwogen wird , das Tra¬
gen des Abzeichens der Deutschen Lebensrettungsgesell¬
schaft für Rettung eines Menschenlebens unter Lebens¬
gefahr gestattet. Mit der Abschaffung der Orden nach
der Revolution wurde auch keine Rettungsmedaille
mehr von Seiten des Staats verliehen.

Ter Reichsadler. Bei der hundertsten Aufführung
von Wagners „Lohengrin" im Deutschen Opernhaus in
Charlottenburg trug das Schild des Kaisers Heinrich
nicht den Adler des alten Reichswappens, sondern den
der neuen Republik nach der Zeichnung von Redslob.
— Ueber den Geschmack ist mit den Berlinern nicht zu
streiten.

99 999 Steuerbcamte. Nach einer ungefähren Schät¬
zung haben wir jetzt im Reich 60 000 Steuerbeamte .
Die neuen Steuern würden, wie in Reichstagskreisen
berechnet v/orden ist, weitere 30 000 Steuerbeamte er¬
fordern , so daß dann im ganzen nicht weniger als
90 000 Steuerbeamte aufzustellen wären . Ein großer
Teil der Steuererträgnisse würde allein von diesem
Werwaltungsapparat aufgezehrt. Auf 600 bis 700
Einwohner käme dann ein Steuerbeamter .

M ' llio ; enstist rng für Wohnungsbauten . Die Her¬
ren Richard Wöste und Carl Heyne (Inh . der Firma
R . Wöste u . Co . in Düsseldorf) stifteten 5 Millionen
Mark für Kleinwohnungsbauten, davon drei Millio¬
nen für Düsseldorf (Spar - und Bauverein) und zwei
Millionen Mark für Velbert, wo sich ihre zweite Fabrik
befindet.

Seltenheit . Schuhmachermeister Stehle in Dillingen
a . Donau besitzt Junghühner , die im Alter von 4V?
Monaten Eier legen .

Absturz. Beim Oktoberfest auf der Theresienwiese
in München brach am Sonntag nachmittag eine mit
Menschen dich^ esetzte Plattform eines Turms ein.
Viele stürzten in die Tiefe . 30 Personen wurden ver¬
letzt , zum Teil sehr schwer .

Raubmord . Am Samstag nachmittag kam in Karls¬
ruhe ein Mann mit einem Frauenzimmer in die Sprech¬
stunde des prakt. Arztes Dr . Otto Wirz in der Georg
Rudolfstraße, angeblich um sich untersuchen zu lassen .
Während der Untersuchung schlug der Kerl plötzlich
mit einem Hammer auf den Arzt ein und zertrümmerte
ihm den Schädel . Dann raubte er 2000 Mark und
verschwand mit seiner Begleiterin .

Zeppeline für Amerika . Die Luftschiffahrtskommission
in Washington hat den Präsidenten Harding ersucht ,in Deutschland über den Ankauf eines Zeppelin-Luft¬
schiffs zu verhandeln. Die Erfahrungen mit den eng¬
lischen „Zeppelinen" waren nicht ermunternd .

Zusammenstoß . Bei der Eröffnung der neuen von
Drontheim nach Dovre (Norwegen) führenden Bahn
stieß am Südende des Nidareidtunnels der Sonderzug

' Radfahrer -Fest. Der erst vor einiger Zeit wieder in 'smit den Festgästen mit einem fahrplanmäßigen Zug ! Leben gerufene Radfahrer-Verein „Schwarzwald"
, der sich

zusammen Tie beiden ersten Wagen des Sonderzugs während des Krieges aufgelöst hatte , tritt am kommenden
wurden vollständig zertrümmert . 6 Personen fanden > Sonntag mit einer größeren Festlichkeit wieder an die
den Tod, viele wurden verwundet. i Öffentlichkeit. Vormittags finden Langsam - und Wett-

Zu hohes Arzthouorar ist Wucher . Der Spezialarzt > fahren statt, während der Nachmittag mit einem Festzug

Lokales .
— Portoerhöhung für Auslandspakete. Infolge der

andauernden Verschlechterung des deutschen Markkurses
hat die Postverwaltung vom 1 . Oktober d . I . an die
Gewichts - und Versicherungsgebühren im Auslands¬
paketverkehr nach dem Verhältnis von 1 Franken ---
16 Mk . (gegenwärtig 1 Fr . ---- 12 Mk .) erhöht. Dieses
Umrechnungsverhältnis ist auch für die Wertangabe
auf Briefen und Paketen nach dem Ausland maß - '
gebend .

— Preiserhöhung für landwirtschaftliche Maschinen .
Die Landw. Maschinenindustrie hat eine Preiserhöhung
für landwirtschaftliche Maschinen beschlossen , die eine
in der Zwischenzeit vor etwa Jahresfrist eingetretene
Senkung der Maschinenpreise wieder ausgleicht ; die
Erhöhung beträgt mit sofortiger Wirkung 10—15 Proz .

— Tie Stiftnngsnrkunde der Kriegsdenkmünze1914-
18 ist von Generalfeldmarschall von Hindenburg und
dem Vorstand des Khffhäuserbunds unterzeichnet. In
der Stiftungsurkunde heißt es : „Unter den Teilneh¬
mern am Weltkrieg 1914- 18 besteht der allgemeine
und dringende Wunsch, eine sie auszeichnende Kriegs¬
denkmünze zu erhalten zur Erinnerung an die tapferen
Taten der Frontkämpfer wie an die Tätigkeit in den
Etappen und in der Heimat. Nachdem die Neichs-
regierung endgültig davon Abstand genommen hat ,eine solche Kriegsdenkmünze zu verleihen, hat der Vor¬
stand des Khffhäuserbunds der deutschen Landeskrieger¬
verbände aus Anlaß des 25 . Gedenktages der Einwei¬
hung des Khffhäuserdenkmals im Einverständnis mit
dem Reichsministerium des Innern die Stiftung einer
Kriegsdenkmünze 1914 - 18 für diejenigen seiner Mit¬
glieder beschlossen, die , sei es als Frontkämpfer , sei
es in der Etappe oder in der Heimat, während des
Weltkriegs 1914 - 18 dem Landheer oder der Marine
oder «irrer Schutztruppe angehört haben und als solche
Angehörige einwandfrei sestgestellt worden sind .

" Die
Feststellung der Empsangsberechtigung erfolgt durch
den örtlichen Kriegerverein, und zwar in erster Linie
durch Ausweis der Militärpapiere . Für jede Denk¬
münze wird ein Besitzzeugnis ausgestellt, das die
Unterschrift Hindenburgs und die des Präsidenten des
Khffhäuserbunds, Generaloberst von Heeringen, trägt .

Dr . Rüttermann -Saarbrücken hatte für eine »/i Stun¬
den dauernde Operation der Frau des Bahnhofvor¬
stehers in Völklingen 500 Franken liquidiert , nach dem
damaligen Kurs etwa 2700 Mk . und zwar hatte er sich

und Reigenfahren ausgefüllt sein wird . Reichhaltige
! Gabenverlosungen nachmittags und abends geben Gele-
! genheit , das Glück zu versuchen . Es wird wohl Sacheder Sportvereine sein , sich recht zahlreich an dem nach-

diese Honorarforderung von dem Ehemann in dem i mittags stattfindenden Festzug zu beteiligen . Abends ver-
Augenblick bestätigen lassen , als die Frau schon ent- ! einigen sich die Teilnehmern zur Preisverteilung und ge¬kleidet aus dem Operationstisch lag . Die Höhe der ! amtlichem Beisammensein in der Turnhalle. — Etwa dem
Forderung begründete der angeklagte Arzt damit , daß ! Verein zugedachte Gaben zur Verlosung sind bei Wilhes sich um einen komplizierten Fall gehandelt habe, ! Treiber , Schuhaus, abzugeben.



Für unsere Frauen .
Straßenmoven für de« Hervst .

Früher als sonst fallen die Blätter , eine Mahnung
daß es Herbst wird ! Und dis fürsorglichen Frauen i

verstehen die Mahnung , halten schon im Spätsommer
die Augen offen nach den Anzeichen der Herbstmode ,
prüfen , wägen , vergleichen , ehe sie an eine Neuanschaf¬
fung gehen . — Der seit dem Frühjahr eingetretene
Umschwung , die tiefgerückte Taillenlinie , of¬
fenbart sich besonders am Mantel und Mantelkleide .
Haben beide vielfach noch die gerade Linie , so macht
sich bei einzelnen Modellen durch glockige Einsatzteile
an den Seiten die Neigung zum weiteren Rock bemerk¬
bar . Auch die gereihten seitlichen Rockbahnen , die
sehr oft durchgehenden Vorder - und Rückenteile der
Mäntel und Mantelkleider begleiten , tragen zur Ver -

Das Kapitel Mäntel ist reich und vielgestaltig .
Immer wieder taucht hier das Cape auf , das man
sich als Pelerine zu einem Mantel besonders für küh¬
lere Tage gefallen lassen wird . Ein interessantes Bei¬
spiel gibt Modell 19482 , bei dem die Pelerine hinten
zipfelig ausfallend , den Vorderteilen angeschnitten ist .
Sehr modern wirkt hierzu der abstechend gehaltene
Schal , der durch den schmalen Ledergürtel mit fest¬
gehalten wird . (Favoritschnitt in 88 , 96 , 104 Ztm .
Oberweite zu 4 Mk .) Der Mantel mit betont langer

Favorit -Modell 19510 . Favorit -Modell 1170 .

breiterung der Erscheinung bei . Das Favorit -Mantel¬
kleid 1170 aus maulwurfsfarbenem Lindener Samt
bietet beide Möglichkeiten , da die Seitenbahnen gereiht
oder in Plisseesalten gelegt werden können . (Favorit¬
schnitte in 80 , 88 , 92 , 96 , 104 Ztm . Oberweite zu
(4 Mk . sind von der Internationalen Schnittmanufaktur ,
Dresden -N . zu beziehen .)

. Favorit -Modell 19482 . Favorit -Modell 19503 .

Taille kann des Gürtels entraten , bei ihm ist das leich
gereihte Rockteil dem losen langen Leibchen nnter -
gesetzt. Eine Form , die anch für starke Damen kleid¬
sam ist . Siehe Modell 19503 . ( Favoritschnitt in 88 ,
92 , 96 , 104 Ztm . Oberweite zu 4 Mk . vorrätig .) Sehr
im Gegensatz zu den vorwiegend losen Mänteln steht
die knappere Kostümjacke. Halbanliegende Formen mit
mehr oder weniger langem Schoß in bester Schneider¬
arbeit sind hier Trumpf . Nicht selten ist dieser Schoß
auch etwas glockig geschnitten ( siehe Modell 19510 ,
Favoritschnitt in 88 , 92 , 96 , 104 Ztm . Oberweite zu
4 Mk .) , zu dem am besten ein kurzer glatter Rock aus¬
sieht . Man hat aber auch bei ziemlich losem Oberteil

! die sehr tiefgerückte Taille , die ein tiefangesetzter
! Glockenschoß betont .

Handel und Verkehr .
Las Sitter hat nach einer Entscheidung des Relcys -

gerichts , ob gemünzt oder nicht , auch als Rohstoff die
Eigenschaft von Gegen ä : se -r de ^ täglichen Bedarfs
und kann also Gegenstand eines Vergehens der Preis¬
treiberei sein .

Stuttgart , 17 . Sept . (M ostobstm a r k t .) Dein Markt
auf dem Wilhe . msplatz waren zugeführt : 2500 Ztr .
Preis 94 — 98 Mk . der Zentner .

Hcittronn , 19 . Sept . (S ch w e t n c m a r k t .) Auf dem
letzten Schweinemarkt wurden zugeführt 12 Läufer ,
601 Milchfchweine . Tie Läufer kosteten das Stück 450
bis 980 Mk . , die Milchschweinc 150 - 360 Mk . das Stück.
Ter Handel war schleppend .

Felttach , 17 . Sept . Ter Traubenbehang ist sehr
reichlich , da nur wenig Lagen durch Frühjahrsfrost
gelitten haben . Mit einem ausgezeichneten Neuen kann
gerechnet werden . Der Reifegrad der Trauben ist sehr
weit vorgeschritten , in allen Lagen sind schon reife
Trauben anzutreffcn . Die Lese wird so weit als mög¬
lich hinausgeschoben .

Markelshcim OA . Mergentheim , 19 . Sept . HL er
Tauberwein .) Ter Stand der Reben ist im all¬
gemeinen ein guter , obwohl strichweise Hagelschaden ,
eingetreten ist . Tie Trauben sind gesund und verspre¬
chen einen vorzüglichen Wein . Das Quantum wird
einen halben Herbst ergeben .

Sandesprovukteubörse Sinttgart e . B . Bericht vom
19 . September 1921 . Bei schwachem Angebot hat die
feste Stimmung auf dem Getreidemarkt angehalten und
erst in den letzten Tagen hat sich infolge besserer Be¬
wertung unserer Markwährung im Ausland eine etwas
ruhigere Tendenz eingestellt . Wir notieren per 100
Kilogramm ab württ . Stationen : Weizen , württ . , je
nach Lieferzeit 430 —460 Mk . ; Roggen , württ . , je nach
Lieferzeit 330 — 370 Mk . , Sommergerste , württ . , je nach
Lieferzeit 470 - 490 Mk . ; Hafer 350 - 370 Mk . ; Reps
560 — 5 N Mk . ; Weizenmehl Nr . 0 , Sept .-Okt. -Lieferung
( 65proz . Ausmahlung ) in Waggonladungen 710 —730
Mk . ? Brvtmehl , Sept .-Okt .-Lieferung 460 - 480 Mk .;
Kleie 230 - 235 Mk . ; Heu , württ . 160 - 200 Ml . ; Stroh ,
württ . (Drahtaepreßt ) 60 - 70 Mk .

i
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Bekanntmachung .
Die Stadtpflegekanzlei

bleibt wegen Hauptreinigung
am Mittwoch , den 21 . September

und Donnerstag , den 22 . September 1921

geschloffen.
Den 20 . September 1921 .

Stadtpflege Wildbad .

I
Wildbad , den 19 . Sept . 1921 .

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Teilnahme , die uns

beim Hinscheiden unserer lieben Tante

kr!. Msbeld IsIIer I

Hßsl - Oksl

absind am Mittwoch vormittag von 9 Uhr
Markt zu haben .

_ Wohlgemuth .

auf dem WildbÄ, .
Mittwoch abend 8 Uhr

in so reichem Maße zuteil wurden , sagen wir
unseren aufrichtigen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

^
Hermann Haller .

Preiswerte W

1 kuttsr-LMkI
UekMorn
ganz und gerissen

UekMorn -
AM

Kersten-
klittermklil

UeiMiiIiikie

e» cketsll

Nudeln 6 .90

Muccurom

Neues Zuuerkt -gul
Nussö ! sgur . rein
Msrrneluäe

Honig

Lücbsenmiickl
Dörrobst
Lutter stüg ! . krischj

ättinei ^ erküse

Limburger usn .
stets kriscb . Obst

i

I
I
!
Lsroliae kMüer L 8ödllv

Auf 1 . Oktober od. später
tüchtige

getuebt .
Zu erfragen in der Tag¬

blatt - Ges ch äftsstelle .

n

für alle Sänger .
Der Vorstand

kMsilvsmn
« MsS .

/Verein , kulld -ill- uini
' Sport-Verein

kruedreis

, , bsksriNtSi «
VvrksukssL

SelMSIM LlUUll ,

MUK limeliWe

iinä MtSrlme
(wenig getragen ) möglichst an
einen Abnehmer preiswert zu
verkaufen . Zu erfragen in
der Geschäftsstelle ds . Bl .

Mterlslst -
8etr!iiM

hat abzugeben
G . Faas .

linsen bei mir bei Ausbleiben 4er

monertticbenNege !
kjille und Rettung .

^

Pestellen Sie me 'mc von Isng-
jslirigen üsäüeuken bergesteillen
erstklassigen suäi in äen bart -

nackigsten ballen

wirkenden Präparate .
Vertagen Sie nickt , cienn surck
meine Mittel vveräen suck Sie
4en er- erzielenu .
sebnten vüecklrob
uns glücklick « ercien un4 rwar
obne Verutsstörung völlig
sckmerrlos unsckscllick , lcbrütl .
ösrankie . Letten Sie mir bitte
mit, veie lange Sie ru Klagen

haben . Diskreter Verssnä .
kr. L . Lsmliv , llamdurg 1 Z

Kiinäelsiikö 14S.
Erhalte täglich Dankschreiben, !n welchen

die schnelle Wirkung meiner Präparate
besonders hervorgehoben wird u . stehen
Ihnen dies gerne zur Verfügung .

Prima

MlosL-Lssiz
jedes Quantum zu haben bei

Fr . Waidelich ,
Laienbergstr . 186 u.

Bei Reichert . Villa Rosa ,
sind

Birnen
pfundweise zu haben .

Achtung ! ^ H Achtung!

Me I-tiWen

Morgen Mittwoch abend
präzis V- 9 Uhr

im Gasthaus z . wild . Mann .
Der Vorstand .

Iiim-Vekeill
« IM » « .

Das Turnen fällt heute
und morgen Abend aus .

Am Mittwoch abend 8 . 30
Uhr

im Gasth . zur „ Rose ".
Der Vorstand .

XU ÜM d8k!i8tsv
I3868U6I8M .

lsislldöiMtrsSö .

Zteintiolr -
Vöcien

Mundpjgttem
beiug

fertigt

Ousluv äcbmi ^ .

Bestellungen auf

Seifenpulver
per Pfund Mk . 2 .50 nimmt
entgegen Fr . Waidelich

felägraueffose «
Schrittlänge 74/84St . M . 145 ,

vnllicdanrüge
Größe 46/52 Mk . 130 franko

Nachnahme offeriert
Weintraubs An - u . Verkaufs -

Karlsruhe i .B . Kronenstr .52 .
Günstige Gelegenheit für

Hausierer u . Wiederverkäufer .

in große «- und kleinen Quan¬
titäten (Scheiter und Prügel )
liefert sofort jede Qualität
frei vors Haus zum mäßigen
Preis .

w . Sdimid , 6ad .

kgrbvrv! 8tsigs>
kkuküllgeii
KM unil

reioigt
ssvdgvmsk u.
sedllkllstevs .

Lnvsiimv8l6lte :
Asriv kollikuü . llsust 8tr. 7S.

Mtäbsll .

LwiMller. krj 8vur. vsIwbsed.
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